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<8cfat)c im üccjug

gm Sagblatt" roerden Clnterrichts-

jüunden in Schronjerdütfch" gefucht.
Aufgepaßt, 71. 3. 3.! ®a fleckt pcher

eine neue (Sinreife- und 2Tiederlaffungs-
2ïïachination dahinter. Schließlich könnte

es der oerfchroundene Gj-2<ronprin3 fein,
der auf diefe 2Beife die Ôremdenpoli3ei

am Seil roill abe la". s>m\s

Dem £>û0effol3 im Stammbuch

2ïïufjt nicht hübfehe Srauen fcheuen,

Sollfl dich, fie 3U fchauen, freuen.

*

2iuf dah man fi* aufs Srauen freue,

gft nötig fehr der Srauen Sreue.
* *

*
3)as Sunkeln ihres Slickes tut

(Erregen nicht dein dickes 23lut.

* **
Su mufjteft faifche Gocken haffen,

Srum haft du fie" au* hocken laffen.
* *

*
2ïïan fingt nicht freudig 2Siegenlieder,
2Benn In der 223ieg' 3roei liegen roieder.

*

Rannfi du keine ßaare finden,
Refignier'! Senk': Sahre hin denn!

©pare nicht auf morgen Sachen,

Sie dir heute Sorgen machen. 28. s.

Srau Stadtrichter
So find Sie ä na da
g hä gmeint, Sie feigid
i der Summerfrlfchi ?"

ßerr Seufi: g der ©e-
neralftreikfrifchi
händ Sie roelle fäge."

Srau Stadtrichter:
2öo fett's ä da roider
ufe mit dem ©ragöl?
©aht's iet3 äfännigs
nümme anderft ab roeder
mit enere ©eneralböög-

gerei, roenn öppis fett "

ßerr Seufi: gä das hätt halt 3roo Slle. gn
Sache ÜSöggerel bin I ioerftande mit (Ehne, har-
hingege fettid f halt 3' Sern obe ämal Ornig
mache mit dene Rampiere, roon (Eus mit
©roand, Schuehne etc. und teilige Rahrigsmittle
usrouecherid."

Srau Stadtrichter: (Ebe roerdi e fo oill 2Sar
furtgfpediert, roo mir nötig händ?"

ßerr Seufi: Sa fett halt ebe die eidgenöffifch
Suft druf gleit und dä Bris gmacht roerde und
fo oill 3ruggbhalte roerde, daf) für eufer Cüt
gforget roär, roo kei Rappe und kei 21 r-
bet händ."

Srau Sladtrichter: Sas gäb aber e helkll
Underfuechig und fäb gäb's."

ßerr Seufi: Rei Red deoo. Serfte chömid
emal die Srüehligs- und ßerbftüber-
3 i c h r Proletarier 00 dere 2Sar nüt über:
derig hämmer e paar tufig."

Srau Stadtrichter: 2ïïin 2ïïa hät finer Gebüg

keine gha und fäb hät'r."
ßerr Seufi: Sänn gäbs au e kei 2Sürft für

d'2T(a nfchette-, Stehchrägli- und d'Rur-
örterproletarier."

Srau Stadtrichter: (Es nimmt mi nu 2Sun-
der, roer dänn eigetli die billigen 2irtikel fett
übercho?"

ßerr Seufi: S'3lgarettliproletarier
und die, roo dene chnüfreie Summeroöglene
roifji Stögelifchüehli chaufed, ghöred au na de-
3ue. Summafummarum 3letfte chäm's druf ufe,
dafj die, roon iet)t de gröfjt Spedakel machid,
etecktld, dafj f'für gan3 2inder brüelet
händ, roo gar nüd bin ihrer 23artel find; hüt
muefj me nämli d'23roletarier under em 2Ttittel-
fiand ga fueche, diene, roo am melfte lided, find
^Proletarier, nüd diene, roo am meifle gram-
poled."

3ücd)cc ßo<ffifd)lem
Sie ftelien hoch auf Stiefeletten
217.it einem 2ibfatj rounderbar,
Sie meiftenteils recht hübfehen, netten,

Sackfifchlein, das ift fonnenklar!
Ser Seidenftrumpf 3um Schuh muf) paffen,
Sa gibt es roeiter nichts 3U fpaffen!
2Tlan ift halt fchick! Sum Sonner auch.
2Sie in der ©rofjfiadt es der Rrauch.

Ser neufle ßut 23ariferroare,
Sie 25lufe Sürcherfabrikat,
Sas Gollier, das himmlifch-rare,
©eroif) aus einem andern Staatl
Ser feine 33el3 (trot) Sommerroetterl)
25on Rufjland kam : aus (England flammt
Sas 2TTäntelchen, das bracht' der 23etter,

Regiert mit Seide und mit Samt.

Ser feid'ne güppong" doch roir roollen

Sie Sache laffen auf fich ruhn;
2Senn die auch, die ihn tragen follen.
Sich oiel darauf 3U gute tun.
Sät fo ein 2Sackfifchlein nicht reden

Mitunter roie ein 2Ttllitär:
Rerreckte Gheib!" fo roär's für jeden

3u 3roeifeln, ob's aus Sürich roär'! -cc-

f\tmst SdjiUer!
ßerjthin oerbrachte ich einige Ôerien-

tage am 2u3erner-See. 2ïïeine ßausroir-
tin erkundigte fich bei meiner Rückkehr
nach dem Serlauf derfelben. Scherç-
roeife fragte ich fie, roas es denn mit
dem Schillerflein im See für eine 23e~

roandtnis habe.

Seftimmt roeiß i's nüd. 2lber i glaub',
det ifch dä Ghaib oerfoffe!" 3>ems.

îïïenfdjen
2Ttir ift, als gingen die 2ïïenfchen auf dem 2<opf
Cind fchauten mit Süfjen den ßimmel,
2Jls roäre die fchöne (Erde ein fchmuhlger Sopf
Clnd die 217.enfchen darin nur 2ïïagengeroimmel.

23effere Seiten fordert man und den ßimmel auf
(Erden.

Soch, ihr 217,enfchen habt ja die Köpfe im Rot,
2Sle foll das beffer roerden?

ghr grun3t euch die 2TTäuler nur round und rot.

Cind die (Erde birgt un3ählige goldene Seligkeiten!
Cind ihr feht nur 2<ot und häfjlich ffietier.
Cleber euch ftrahlen a3urne 28eiten

Rergebcns in euer graufäm ödes Reoier.
Karl Kell)

3dj--t»eU

Su Tragft: 2Sie kann ich die 2Selt oerftehn?"

Gerne mit eigenen 2Jugen fchnl
2Seg die fremden, geliehenen 23rillenl
ßorche auf deinen eigenen 2Sillen!
Seit der gugend erfchliefjen die 23forte

Ses SSiffens immer die fremden 2Sorte.

Söillfl ein Sklaoe der Clmroelt fein?
ßerr Ift der (Einige! Stark heifjt: 2Jlleln!

ßaft du den 2TCut 3U eigenem Schauen,

2Birft du dein 2Seltbild aus dir erbauen.

Gerne aus Rüchern, bei Sichtern, ©elehrten,
22Jie fle die 2Belt als gdi-2öelt" oerroerten.

2Bie fie ftets nach dem 2Sirren und Srüben

Sen 23lick in die Seme" befreiend üben.

Soch oon all dem (Erhabenen, Semen

Rannft du die 23under der 2Tähe nicht lernen.

2Tur aus der Rraft der eigenen Quellen

Rannft du das Sunkel der Clmroelt erhellen.

Su bift dir Sreund, Seind, ©Ott und ©ericht,

Su bift die Sonne! Su bift das Gicht 1

28ilhelm Stekel.

Durch die ßlume

Sie oerfchmähen alfo das hauchen?"
3a, meine ôrau ift leidenfehaftliche

2Iichtraucherinl"

Scieffajien der Redafiton

ÎTlurjli. 2Bas über ©ottfried
geller anläßlich feines 100

jährigen 2Siegenfefies aller Orten
3ufammengefchuftert roorden
ift, daoon roird ja dann die
gedruckte Gintagsfliegenfamm-
lung in der Sürcher- 3entral-
blbliothek rührendes Seugnis
ablegen, ßoffentlich roird auch
jener Seftartikel aufberoahrt.
den der al^ufruchtbare Sra-
matikus ßerbert (Eulenberg in

der 2Siener R. Sr. 33reffe" oerbrochen hat. Siefer

Rheinländer läfjt Reiler darin Schroei3erdeutfch
reden und 3roar auf folgende 2Beife: geh hent
ihn nit gerufe" (fdinau3te Relier feine Schroefier
Regula an). Oder: Su hafcht ihm ja die halbe
©iejjkann' auf den Ropf gefchüttet". Oder: Sös
Srauen3immer oerfteht nij oom Slüffigen" etc.
Clnd roir fagen: der ßerr (Eulenberg oerfieht nir,
oom Schroei3er-, gefchroeige Sürcherdialekt, fonft
roürde er unfern 2ïïeifter ©ottfried nicht 3ur ßälfte
fchroäbeln und 3ur andern ßälfte bagrlfeh reden
laffen. Sös glaabft!

R. Hl. in £>. Sie 2Teue Schroei3er Stg." die
ihren 2<olleginnen fo leidenfehaftlich gern eins am
Seug flickt, leiftet fich in oorlehter 2Tummer
folgenden Sah: (Es ift ein trauriges Seichen für die
ffiedankenlofigkeit und geiftige Unfelbftändigkeit
unferer Seitungsredakteure, dafj eine gan3e Reihe
oon Schroei3erblättem folche 2Jrtikel abgedruckt
haben". Sas Subjekt im Singular und das
Prädikat im 23lural! Sür ein Srofefforen-Schul-
meiflerblatt entfehieden alles mögliche.

Ittaxi 12. Seil" nennt fich eine ^Jhotofirma
in der Srankfurtergegend : der Rame unferes
2Iationalhelden mufj diesmal nämlich 3ur 2Jbkür-
3ung einer kofeheren Sirma Seitteles dienen. Sas
fei ftark, finden Sie? ©Ott, der ffierechte, hat
fich doch ä 23aruch genannt 2ïïar, 23ruch", roas
is ä graufjer Romponift, und der RTofes 2Tîoffe"
und die Schrlftfteilerin Ceorj Rein" u. f. ro. ad
infinitum! 2Jber fürs ©efchäft oerftümmelt man
felbft feinen Tïamen!

Çr. f>. i. In fi. SSeften Sank für Ihre Rufmerk-
famkeit; leider aber nicht oerroendbar, fonft müfjte
man auch jenes Sürcher Raffeehaus feftnageln,
das oon feiner 2<on3ertkapelle aus 2Jnlafj der
23undesfeier unmittelbar oor 2Sebers gubelouoer-
tuse einen Soj-Srot" fpielen liefj. 2Benn der
dort ferolerte Raffee oom gleichen © e fch m a ck

ift
x-Ihee'0öe in 6- Senden Sie anderes! Senn

roas ghrem 25eitrag oon 50 Seilen 3U ©runde
liegt, hat Schopenhauer in knapp 3roel 3eilen fchon
in feinem ©ebet eines Skeptikers" gefagt:
ffiott, roenn du bijl errette aus dem ©rabe
2ïïeine Seele, roenn ich eine habe."

filb. f>. in fi. ©eroifj flimmt's. g>je Gorbeeren,

die fich Richard Straufj mit feiner Salome"
gepflückt hat, haben die Sran3ofen nicht fchlafen
laffen. Run hat ein ehemaliger 2iTarlneoffi3ler,
2Jrmand 2Tîariotte, auch eine Salome"
komponiert, die kür3lich unter lärmendem 23eifall das
oorübergehende Rampenlicht erblickte.

fUter. Abonnent in 5. Gin 2Sitj mufj allgemein
Derftändlich fein. 2Senn nur fein 23erfaffer darüber

lacht, damit ift unfern Gefern nicht gedient.
23efien ©rufjl

Jrit} 6. in f>. Grftarren Sie: Run roachfen
auf dem 23oden der ©rofjfladt gar SSohnungs-
Suhälter. gm Sagblatt der ©rofjfiadt Sürich
offeriert nämlich ein ftädt. 23eamter 50 Sr. dem,
der Ihm auf 1. Oktober eine 4-3immerroohnung
3uhält". O diefe 23olfcheroiki-3eiten

Schlaumeierchen. Ser Clnterfchied 3roifchen
©ottfried Reiler und Richard Straufj? Sie möchten

den Rebelfpalter roohl gern hineinlegen? 2Jber
er läfjt fidi nicht fo leicht oerblüffen. 21lfo hören
Sie: Reiler fchrieb den Rooellen3nklus Sas
Sinngedicht" und Richard Straufj das Singgedicht"
Sie Seuersnot. Ser Schied-Ctnter ift alfo nicht
fo bedenklich.

Redaktion, Sruck und 23erlag:
rUtienacfeUrchaft Jean $rejt, Zürich, Sianaflr. 5 7

Selephon Selnau 10.13

Hefahr im Verzug

Im ..Tagblatt" werclen «Unterricbts-

stunden in Scbwgzerdütscb" gesucbt.

Aufgepaßt. A. 5Z. 2.'. Da steckt sicber

eine neue Einreise- unci Niederlassung?-
Macbination ciakinter. Scbließlicb könnte

es cier versckwunciene Ex-Nronprinz sein,

cier aus diese Weise die Sremdenpoiizei

am Seil wi» abe Ia". D-nw

vem Hagestolz ins Stammbuch

Aluht nickt kübscke Srauen sckeuen.

Sollst öick. ste zu sckauen, freuen.

Aus öah man stcn auss Trauen sreue.

Ist nötig senr öer Srauen Treue.

Das Suàln Ilires Blickes lut
Erregen nicnt öein öickes Blut.

Du muhtest falscke Locken nassen.

D'rum nafl öu ste" aucn kocken lassen.

Alan singt niclit sreuöig Wiegenlieäer,
Wenn ln öer Wieg' zwei liegen wieöer.

» »

Bannst öu keine Kaare finöen.
Resignier'! Denk': Sarire »in öenn!

Spare niclit auf morgen Sacken,

Die öir Keule Sorgen macken. W. S,

Srau Stacitrickter
So sinö Sie ä na öa?

I kä gmeint, Sie seigiö
j äer Summersrlsckl ?"

Kerr Seusi: I äer Ge-
neralstrelksrisckl
känä Sie welle säge."

Srau Staätrickter:
Wo sett's ä äa wiäer
use mit äem Gragöl?
Gakt's ieh äfännigs
nümme anäerst ad weäer
mit enere Generalböög-

gerei, wenn öppis sett "

Kerr Seusi: Jä äas kätt kalt zwo Site. In
Sacke Böggerel bin werstanäe mit Ekne, Kar-
kingege settiö f' kalt z'Bern obe ömal Ornig
macke mit äene Aampiere, won Eus mit
Gwanä. Sckuekne etc. unä teilige Bakrigsmillie
uswueckeriä."

Srau Staätrlckter: Ebe weräi e so vi» War
furtgspeöiert, wo mir nötig känö?"

Kerr Seusi: Da sett kalt ebe öie eiögenösstsck
Sust örus gleit unö öä Bris gmackt weröe unö
so vi» zruggbbalte weröe, öah sür euser Lüt
gsorget wär. wo kei Bappe unä kei Ar-
bet bänä."

Srou Staätricbter: Das gäb aber e kelk»
llnäersueckig unä säb gäb's."

Kerr Seusl: Bei Beä öevo. Zerste cbömiö
emai äie Srüebligs- unä Kerbstüber-
zlekrproletarier vo äere War nüt über:
äerig bämmer e paar tustg."

Srau Staätrickter: Atm Bla kät siner Leb-
tig keine gka unä säb kät'r."

Kerr Seusi: Dänn gäbs au e kei Würst sür
ä'Ala nsckette-, Stebckrägli- unä ä'Rur-
örterproletarier."

Srau Staätrickter: Es nimmt ml nu Wunäer,

wer äänn «iget» äie billigen Artikel sett
übercko?"

Kerr Seusi: D'ZIgareXIiproietarier
unä äie. wo äene cbnüfreie Summervöglene
wihi Stögeliscbüek» ckaufeö, gköreö au na öe-
zue. Summasummarum zletste cköm's örus use,

öah öie, won ieht öe gröht Speöakel mackiö,
etecktiö. öah s'für ganz Anöer drüelet
känö. wo gar nüö bin Ibrer Partei sinö: küt
mueh me nämli ö'Proletarier unäer em Blittel-
stanä ga suecke. äiene, wo am meiste liäeä, stnä
Proletarier, nüä äiene, wo am meiste gram-
poieä."

Zürcher Sackfischlem

Sie stelzen Kock ous Stiefeletten
Aîit einem Absah wunäerbar,
Die meistenteils reckt küdscben. neben,

Backstsckiein. äas ifl sonnenklar!
Der Seiäenstrumps zum Sckuk muh passen.

Da gibt es weiter nickts zu spassen!

Alan Ist kalt sckick! Zum Donner auck.
Wie in äer Grohstoät es äer Brauck.

Der neuste Kut Pariserware.
Die Bluse Zürckersabrikat.
Das Collier, äas kimmlisck-rore.
Gewiß ous einem anäern Staat!
Der seine Pelz (troh Sommerwetter!)
Bon Rußlanä kam : aus Englanä stammt
Das Aläntelcben, äas dracbt' äer Better,
Berziert mit Seläe unä mit Samt.

Der seiä'ne Iüppong" äock wir wollen
Die Sacke lassen auf stck rukn:
Wenn äie ouck, äle ikn tragen sollen.
Sick viel öaraus zu gute tun.
Tät so ein Backstsckiein nickt reöen

Alitunter wie ein Allklär:
Berreckte Ckelb!" so wär's für jeäen

Zu zweifeln, ob's aus Zllricb wär'! -ee-

flrmer Schiller!
Lehtnin oerbracbte icb einige Serientage

am Luzerner-See. Aleine Kauswir-
tin erkundigte sicb bei meiner Rückkekr
nacb dem Verlaus derselben. Sckerz-
weise sragte icb sie. was es denn mit
dem Scbilierstein im See sür eine Be-
wandtnis kabe.

Bestimmt weiß i's nüd. Aber i glaub'.
det iscb dä Cbaib versossei" -Zà

Menschen

Alir Ist. als gingen äie Alenscben auf äem Ropf
llnä sckauten mit Süßen öen Kimmei.
AIs wäre öie scköne Eröe ein sckmuhiger Tops
llnö öie Alenscken öarin nur Alagengewimmel.

Bessere Zeiten soröert man unö öen Kimmei auf
Eröen.

Dock, ikr Alenscken kabt ja öle Böpse im Rot.
Wie so» öas besser weröen?

Ikr grunzt euck öle Blauler nur wunä unä rot.

llnä äie Eräe birgt unzäbllge goläene Seligkelten!
llnä Ibr sekt nur Rot unä kähllck Getier.
lleber eucb strablen azurne Welten
Bergebens In euer grausam ööes Revler.

«arl Re»,

Ich-Welt
Du 'fragst: Wie kann Ick öle We» verstekn?"

Lerne mit eigenen Augen sekn!

Weg öie sremöen, geilekenen Brillen!
Korcke aus öeinen eigenen Willen!
Seit öer Iugenä erscklleßen öle Pforte
Des Wissens immer öle sremöen Worte.
Willst ein Sklave öer llmwelt sein?

Kerr Ist äer Einzige I Stark keißt: Allein!
Kast äu äen Blut zu eigenem Scnauen,

Wirst äu äein Weltbllä aus äir erbauen.

Lerne aus Bückern. bei DIcblern. Gelebrten,

Wie ste äle Welt als Ick-Welt" verwerten.

Wie sie stets nack äem Wirren unä Trüben
Den Blick In öle Serne" befrelenä üben.

Dock von all öem Erkabenen. Sernen

Bannst öu öie Wunöer öer Näke nickt lernen.

Bur aus öer Brost öer eigenen Quellen

Rannst öu öas Dunkel öer llmwelt erKellen.

Du bist äir Sreunä. Seinä. Gott unä Gerlckt.

Du bist äie Sonne! Du bist äas Lickt I

Wàlm Sàl.

Vurch öie ölume

Sie oersckmäken also dasRaucben?"
Ja. meine Srau ist leidenscbastiicbe

Nicbtraucberinl"

öriefkasten üer Reöaktlon

Mutzli. Was über Gottsrieä
l^ Relier anläßllcti seines IVOjäk-
rigen Wiegenfestes aller Orten
zusammengesckustert woräen
Ifl. äavon wirä ja äann äle
geäruckteElntogssllegensamm-
lung ln äer Zürcker Zentral-
biblioibek rükrenäes Zeugnis
oblegen. Kosfenilick wirä auck
jener Seflartikel aufbewakrt.
äen äer allzusrucktdare Dra-
matlkus Kerkert Eulenberg ln

äer Wiener N. Sr. Presse" verdrocben bat. Dieser

Rbeinlänäer läßt Reiler äarin Sckwelzeräeutsck
reäen unä zwar auf solgenäe Welse: Ick Kent
ikn nit gerufe" (scknauzte Reiler seine Sckwester
Regula on). Oöer: Du kasckt Ikm ja öle kalbe
Gießkann' auf öen Rops gescbüttet". Oöer: Dös
Srauenzimmer versiebt nix vom Slüsstgen" etc.
llnö wlr sogen: öer Kerr Eulenberg versiebt nix
vom Scbweizer-, gescbweige Zürckeröialekt. sonst
würöe er unsern Rleister Gottfrieö nickt zur Kälfte
sckwäbeln unä zur anäern Kälfte bogrisck reäen
lassen. Dös giaabst!

R. M. in h. Die Beue Scbweizer Ztg." öle
ibren Bolleginnen so leläenscbaftllck gern eins am
Zeug stickt. leistet stck in vorletzter Nummer fot-
genäen Sah: Es Ifl ein trauriges Zelcken für äie
Geäankenlostgkeit unä geistige llnseibstänöigkeit
unserer Zeltungsreäakteure. äaß eine ganze Belke
von Sckwelzerblättern soicke Artikel adgeäruckt
Kaden". Das Subjekt im Singular unä äas
Pröäikat im Plural! Sür ein Professoren-Sckul-
melsterblatt entsckleäen alles mögllcke.

Maxi 12. Teil" nennt stck eine Pkotosirma
in äer Srankfurtergegenö : öer Bame unseres
Bationalkelöen muß ölesmol nämlick zur Abkür-
zung einer koscberen Sirma Teltteles äienen. Das
sei stark, stnäen Sie? Gott, äer Gereckte, bat
sicb äock ä Baruck genannt Blox Bruck", was
Is ä graußer Romponist, unö öer Aloses Alosse"
unö öle Sckrlstflellerin Leor> Bê!r>" u. s. w. -ä
inkinitllln! Aber fürs Gesckäst verstümmelt man
selbst seinen Namen!

Hr. h. L. In fl. Besten Dank sür Ikre Aufmerk-
samkeit: leiäer ober nicbt verwenädar, sonst mühte
man ouck jenes Zürcker Basseekaus festnageln,
äos von seiner Bonzerikapelle aus Anlaß äer
Bunäesfeier unmittelbar vor Weders Iubelouver-
tu«e einen Sox-Trot" spielen ließ. Wenn äer
öort servierte Bosses vom gleicken G e sck m a ck

ist I

Cx-Tkeologe in ö. Senöen Sie anöeres! Denn
was Ikrem Beitrog von öv Zeilen zu Grünäe
liegt, kat Sckopenkauer in knapp zwei Zeilen sckon
in seinem Gebet eines Skeptikers" gesagt:
Gott. wenn äu bist errette aus äem Grabe
Aleine Seele, wenn Icb eine babe."

Mb. h. in fl. Gewiß stimmi g. Die Lordee-
ren, äis stcb Bicbarö Strauß mit seiner Salome"
gepflückt kat. kaben äie Sranzosen nickt scklasen
lassen. Nun kat ein ekemaliger Marineoffizier,
Armanä Alariotte. auck eine Salome" kom-
poniert. äie kürzlick unter lärmenäem Beifall äas
vorübergekenäe Rampenlickt erblickte.

Mer flbonnent in Z. Ein Wih muß allgemein
versiönöllck sein. Wenn nur sein Verfasser öarü-
der lackt, äamit Ist unsern Lesern nickt geäient.
Besten Drußi

§rih S. in H. Erstarren Sie: Nun wacksen
auf äem Boäen äer Großstaät gor Woknungs-
Zukälter. Im Tagblatt öer Großflaöt Zürick
offeriert nämlick ein fläöl. Beamter ö(Z Sr. öem.
äer Ikm auf l. Oktober eine 4-ZImmerwoknung
zukält". 0 äiese Bolsckewlki-Zeiten

Schlaumeierchen. Der llntersckieä zwiscken
Gottsrieä Beiler unä BIckarä Strauh? Sie möck-
ten äen Bebelspalter wokl gern KInelnIegen? Ader
er läßt stck nickt so Ieickt verblüffen. Also kören
Sie: Reiler sckrieb öen Rovellenzyklus Das Sinn-
gsölckt" unä Ricbarä Strauh äas SInggeälckt"
Die Seuersnot. Der Sckleä-llnter lst also nickt
so beäenklicb.

Reäaktion. Druck unä Derlag:
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